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Exotisch Chamäleons am Wiehengebirge
Im Gespräch Horst Finkemeier
In Feierlaune Karneval im Haus des Gastes
Neu Geplant Der Kurpark im Wandel

mit dem Amtsblatt 

Wiehenkurier
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Liebe Leserin,
Lieber Leser,

einmal im Jahr herrscht – sozusagen – der Karne­
val in Rödinghausen. In dieser Zeit wird kein Blatt 
vor den Mund genommen und viele Ereignisse und 
Begebenheiten werden humorvoll dargestellt. Wie 
dies in diesem Jahr aussah, sehen und lesen Sie in 
dieser Ausgabe. Dass ich dabei auch manches Mal 
im Zentrum des Humors stand, liegt in der Sache. 
Und war wieder einmal genau so gemeint: herzlich 
und mit einem Augenzwinkern. Auch das neue 
Fußballstadion wurde bei den Prunksitzungen kri­
tisch beäugt.

Hoffenheim war und ist ein Begriff, der dabei man­
ches Mal genannt wird. Dass wir weit von dem 
Bundesligisten entfernt sind, wissen dennoch alle.  
Wie weit wir aber schon sind, mit unserer sport­
lichen Entwicklung, mit einem Schmuckstück, das 
unsere Gemeinde noch bekannter machen wird, 
kann sich bald schon jedermann anschauen. Was Horst Finkemeier dazu bewegt hat, 
dieses Stadion zu bauen, sich im Sport in dieser außergewöhnlichen Weise zu engagieren, 
erfahren Sie auch in unserer April-Ausgabe.

Doch nicht nur der Sport bewegt uns in unserer Gemeinde. Im Mittelpunkt stehen immer  
unsere Bewohner, stehen Sie. Manches Mal sind es aber auch tierische Momente, die für  
Aufsehen sorgen. Wussten Sie, dass in Rödinghausen nicht nur Fuchs und Reh, sondern 
auch sehr exotische Tiere leben? Und diese sich sogar so wohl fühlen, dass sie sich ver­
mehren? Gemeint sind Chamäleons, gehalten von Jessica Meyer in ihrem Rödinghauser 
Wohnzimmer.

Sie sehen also, auch im April bieten wir Ihnen jede Menge interessanten Lesestoff, bei dem  
ich Ihnen viel Freude wünsche.

Herzliche Grüße

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister
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Die Freude überwiegt
Horst Finkemeier im Gespräch

5

Die Frage beschäftigt derzeit nicht nur auf 
den Fußballplätzen der Region viele. Wa­
rum kümmert sich einer, der doch seinen 
Ruhestand, seinen kaufmännischen Erfolg  
genießen könnte, um den SV Rödinghausen? 
Angefangen hat alles, erzählt Horst Finke­
meier, mit seinem Enkelsohn Jan. Der be­
stritt beim SVR vor Jahren sein erstes Spiel 
in einer Jugendmann­
schaft, doch Trikots 
und Hosen sahen 
nicht mehr so aus, 
als wenn man damit 
wirklich noch auflau­
fen könnte, befanden 
Vater und Großvater. 
Also gab Horst Finke­
meier Geld, um einen 
neuen Trikotsatz kau­
fen zu können. Einige 
Zeit später trat die 
Vereinsführung an ihn  
heran und bat um ein 
intensiveres Sponso­
ring. Auch das gewährte der Unternehmer. 
Aber als es anfangs der Saison sportlich im­
mer sehr gut mit der ersten Mannschaft aus­
sah, zur Mitte hin jedoch immer wieder der 
Absturz erfolgte, kümmerte sich Horst Fin­
kemeier nicht nur finanziell um die Mann­
schaft. Sondern schaute bei den Spielen, 
beim Training vorbei. Und stellte irgend­
wann fest: Hier fehlt eine organisierende 
Hand. Was in der Küchenindustrie klappte, 

sollte auch hier funktionieren. Dass daraus 
aber mal der Bau eines solchen Stadions 
werden sollte, hat er damals nicht geahnt. 
Und manches Mal wundert er sich noch 
heute, warum er sich dazu entschieden hat. 
Denn die Arbeiten rund um den Stadionbau, 
die  Nachmittage, an denen er sich um die 
Zusammenstellung der neuen Mannschaft  

kümmert, nehmen 
immer weiter zu. 

Aber die Freude, der 
Stolz, wenn Horst Fin- 
kemeier am Sonntag  
am Spielfeldrand 
steht und der Röding­
hauser Mannschaft 
zusieht, wiegen all 
diese Mühen auf. Er 
fühlt sich, er ist einer 
von ihnen. Einer, der 
sich seiner Heimat 
verbunden fühlt. Da 
bezeichnet er sich 

selbst schon mal als Lokalpatriot, als einen, 
der hier in Rödinghausen viel Erfreuliches 
erleben durfte. Und nun einen Teil davon 
zurückgeben möchte – so einfach sei das.

Natürlich gebe es immer Neider, solche, die 
nicht verstehen können, warum einer sein 
Geld für ein Fußballstadion ausgibt. Aber 
ist das nicht seine Sache? Und weiter: Ist es 
nicht besser, der Jugend ein faszinierendes 

sportliches Zuhause zu geben, als irgend­
wo im Ausland zu investieren? Profitieren 
werden alle von dem Bau, da ist sich Horst 
Finkemeier sicher. Das Stadion wird ein Pu­
blikumsmagnet werden. Eingeweiht wird es 
aber erst Mitte Mai, die Arbeiten verzögern 
sich ein wenig, die offizielle Abnahme steht 
noch aus. Erst durch sie wird seitens des 
DFB festgelegt, bis zu welcher Spielklasse 
hier gekickt werden darf. Westfalenliga 
wird es aber auf jeden Fall sein – und die 
ist das erklärte Ziel von Horst Finkemeier. 
Sechs bis acht neue Spieler sollen jetzt zum 
SVR kommen, um auch in der Landesliga 
gleich um den Aufstieg mitkämpfen zu  
können. Und es sei nicht so, dass er auf frem­
de Spieler zugehen müsse. Bestes Beispiel ist 
dabei der neue Trainer. Der bat selbst um 
einen Gesprächstermin bei Horst Finkemei­
er – langsam scheint sich auch überregional 
herumzusprechen, dass hier jemand Visio­
nen lebt und Perspektiven bietet. 

Wie genau die Stadioneinweihung aussehen 
wird, ist derzeit noch ungewiss. Klar ist aber 
schon, dass keine teuer bezahlten Bundes­
ligisten auflaufen werden. Dann soll viel 
eher – vielleicht in einem kleinen Turnier – 
die heimische Elf gegen einen oder mehrere 
Regionalligisten antreten, denn der Besu­
cher soll das zu sehen bekommen, was 
schon die gesamte Saison über nicht nur 
Horst Finkemeier fasziniert: die eigene 
Mannschaft.  

Was treibt einen dazu, Geld auszugeben  
und ein großes Fußballstadion zu bauen?

Ist es nicht besser,  
der Jugend ein 
faszinierendes 

sportliches  
Zuhause zu geben, 
als im Ausland zu 

investieren?
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Fest mit vielen Gesichtern
Karneval in Rödinghausen

7

Einfach mal beim Nachbarn einhaken, 
passend zur Musik nach rechts, nach links 
bewegen. Mitsingen, mitschunkeln, mit­
klatschen – das war die Devise bei den 
beiden Prunksitzungen im Haus des  
Gastes. Bunter und fröhlicher hätte es  
dabei kaum zugehen können. So führte 
Sitzungspräsident Bodo Richter durch 
zwei Abende, in denen das Motto „Wir 
sind dann mal Jeck“ von den rund 500  
Gästen von Herzen ausgelebt wurde.  
All das, was im vergangenen Jahr in der 
Wiehengemeinde passierte, wurde noch 
einmal  humorvoll betrachtet und durch 
den karnevalistischen Kakao gezogen. 
Showtanzgruppe, Regisseurin Jessica 
Mey und sehr viele Helfer auf und hinter  
der Bühne sorgten dafür, dass schnell klar 
wurde: Der Karneval kommt aus dem  
Rheinland. Und ist längst in Rödinghau­
sen heimisch geworden.  
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Eingewechselt
Mario Ermisch wird neuer SVR-Trainer

Bei der Partie gegen den SV Lohe stand Mario Ermisch  
erstmals an der Außenlinie am Kunstrasenplatz.

Allerdings nicht, um, wie ab der kommen­
den Saison, dirigierend als Trainer einzu­
greifen. Sondern nur, um als Zuschauer erst 
einmal in Ruhe zu schauen, wo er bald als 
Trainer aktiv sein wird. „Noch ist nichts ent­
schieden“, sagte Ermisch damals, drei Tage 
später wird er offiziell als neuer Trainer vor­
gestellt. Mit dem 52-jährigen Rechtsanwalt 
aus Bielefeld kommt ein Fußballkenner ans 
Wiehengebirge, der derzeit da arbeitet, wo 
der SV Rödinghausen hin will: In der West­
falenliga steht der TuS Dornberg, derzeitiger 
Verein von Mario Ermisch. Und nicht nur 
irgendwo im Mittelfeld, sondern auf dem 
Sprung in die darüber liegende NRW-Liga. 
Wieso verlässt so ein Trainer eine solche Elf, 
um in der Landesliga neu zu starten? Mögen 
sich einige fragen. „Das hier ist nicht mein 
Beruf, sondern mein zeitintensives Hobby“, 
so Ermisch. Und das müsse vor allem eins: 

„Spaß machen“. Freude bereitet auch den 

Verantwortlichen des SV Rödinghausen die­
ser Wechsel. Ob Ernst-Wilhelm Vortmeyer,  
Carlo Mayer oder Horst Finkemeier, alle 
sind glücklich darüber, dass mit dieser Ver­
pflichtung ein wei­
terer Meilenstein  
in Richtung Durch­
marsch in die West­
falenliga – und  
gerne darüber hin­
aus – gesetzt wer­
den konnte. 

Und Mario Ermisch  
kommt nicht allein. 
Ihm folgen Kapitän 
Sören Sieks, Sebas­
tian Block, Bünyamin Atasayer und Ilhami 
Karabas von Dornberg nach Rödinghausen 
und sorgen so für eine massive Verstärkung 
des SVR.

Trennen wird sich der SV Rödinghausen  
damit zum Saisonende vom jetzigen Trainer 
Karl-Heinz Wessel. Aus beruflichen wie zeit­
lichen Gründen würde es ihm gar nicht 

möglich sein, auch 
in einer höheren 
Spielklasse an der 
Außenlinie zu ste­
hen, so Wessel. So 
trennt man sich ein­
vernehmlich und 
hofft, dass Wessel 
wie auch Ermisch in 
den kommenden 
Wochen ihre derzei­
tigen Aufgaben pro­
fessionell zu Ende 

bringen, ehe zur kommenden Saison beim 
SVR ein neuer Mann dann nicht nur an der 
Außenlinie steht, sondern von da aus auch 
Verantwortung übernimmt.  
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So geschehen beim Spiel des CVJM Röding­
hausen gegen den TuS Brake. Die beiden für 
den sportlichen Bereich Verantwortlichen, 
Michael Rieso und Mario Stender, stehen 
also vor der Halle und geraten ins Schwär­
men. Jetzt endlich versteht die Mannschaft, 
was Trainer Wolfgang Prüm von ihr schon 
deutlich länger will. Jetzt endlich sind die 
Zeiten vorbei, in denen „wir wirklich 
schlechten Handball gespielt haben – und 
das fast ein ganzes Jahr lang“, so Michael 
Rieso. Umso stärker war der Einschlag, als 
Wolfgang Prüm seinen Weggang verkünde­
te. „Das war schon eine Bombe, die uns da 
getroffen hat. Auch wenn wir die Beweg­
gründe sehr gut verstehen können“, so Ma­
rio Stender. Prüm wechselt zwei Klassen 
höher in die Oberliga nach Möllbergen. Und 
damit tauscht er auch eine lange Wegstrecke 
zwischen Zuhause und Rödinghauser Trai­

ning gegen einen kleinen Spaziergang zwi­
schen Wohnort und Trainingsstätte ein. 
Lange suchen mussten die Verantwortlichen 
nicht, um Ersatz zu finden. Mit Max Ritters­
berger kommt nun aus Hüllhorst ein Mann 
zum Wiehen, der die Philosophie des CVJM 
Rödinghausen fortsetzen wird. „Wir setzen 
vor allem auf unsere Eigengewächse. Wir 
sind nun mal ein Dorfverein und der Zu­
schauer will Spieler sehen, die er auch kennt. 
Das funktioniert bei uns sehr gut und darauf 
setzen auch die Hüllhorster seit Jahren“, 
erklärt Mario Stender. Viele Wochen lang 
hat der gemeinsam mit Michael Rieso zwei­
gleisig geplant. Drinbleiben oder absteigen, 
das war die Frage, die lange nicht zu klären 
war. Nicht nur, weil die heimischen Hand­
baller lange brauchten, um in die Spur, zu 
guter Form zu finden. Sondern auch, weil in 
dieser Landesliga-Staffel jeder jeden schla­

gen kann. „Aufsteigen scheint ja gar keiner 
zu wollen, wenn man sich die Ergebnisse so 
anschaut“, unterstreicht dann auch Michael 
Rieso mit einem Augenzwinkern. 21 Punkte, 
die reichten früher immer, um nicht abzu­
steigen. Und wenn man Fünfter ist, braucht 
man sich keine Gedanken über den Abstieg 
zu machen. „Aber in diesem Jahr gilt beides 
einfach nicht“, rechnet Rieso in der Halb­
zeitpause vor. 30 Spielminuten später ist der 
CVJM um zwei wichtige Punkte reicher, hat 
jetzt 19 Punkte auf dem Konto und noch 
fünf Heimspiele vor der Brust, ehe am 8. Mai 
das Saisonende und damit wohl auch der 
Klassenerhalt geschafft ist. „Richtig durch­
atmen tun wir aber erst, wenn wir die 
23-Punkte-Marke erreicht haben – dann 
kann uns nichts mehr passieren“, lautet die 
von Mario Stender und Michael Rieso aus­
gegebene Marschroute.   

Kontrollierter Wechsel
CVJM Rödinghausen plant für Landesliga

Wenn der Knoten erst einmal geplatzt ist, vier Spiele in Folge  
gewonnen werden konnten, dann lässt sich in der Halbzeitpause 
auch einmal in Ruhe eine Bratwurst genießen. 
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Das Reptil im Wohnzimmer
Jessica Meyer züchtet Chamäleons in den eigenen vier Wänden

„Das Chamäleon hat einfach zu süß mit den 
Armen vorn an der Scheibe gerudert – da war 
es um mich geschehen“, erzählt die 20-Jäh­
rige. Damals, beim Rundgang durch einen 
Duisburger Zoofachhandel, begann, was sich 
längst in ihrem Rödinghauser Wohnzimmer 
fortgesetzt hat. Da steht das große Terra­
rium, innen drin spezielle Leuchten, die 
für Licht und Wärme gleichzeitig sorgen. 
Innen drin auch zwei Panther-Chamäleons, 
aus Madagaskar stammend und jetzt gera­
de dabei, die Welt rund um das Terrarium 
zu erkunden. Zumindest das Männchen 
schaut mit seinen Augen, die einen 360- 
Grad-Rundumblick ermöglichen, neugierig, 
als es auf der Hand von Jessica Meyer sitzt. 
Weiter geht es über den Unterarm, rauf in 
Richtung Schulter. „Je höher ein  Chamäle­
on sitzt, desto wohler fühlt es sich“, erzählt 
die, die damals nach Berlin und Hamburg 
fuhr, ehe sie endlich in Lintdorf fündig 
wurde und das erste Chamäleon kaufte. 
Dabei sind die Tiere keine, die sich für den 
Anfänger eignen. Denn ihre Haltung, ihre 

mit dem Wünschen, mit dem Kaufen wei­
terer Tiere? Schwer zu sagen. „Obwohl, ein 
Königsphyton, das wär noch was“, überlegt 
Jessica Meyer. Wohlwissend, dass dann ein 
noch größerer Verwaltungsaufwand auf 
sie zukäme. Denn schon ihre Chamäleons 

– beide als Wildfänge nach Deutschland ge­
kommen – besitzen den Schutzfaktor B und 
sind damit mit ausführlichen Dokumenten 
ausgestattet worden, ehe sie verkauft wer­
den durften. 

Von all diesen Formalitäten ist jetzt nichts 
mehr zu spüren. Das Weibchen sitzt zwar 
grau-orange gefärbt weiterhin schüchtern 
im Terrarium, aber das Männchen scheint 
die Aufmerksamkeit zu genießen, die ihm 
gerade entgegengebracht wird. Kein Wunder 
also, dass Jessica Meyer die Glasscheiben 
ihres Terrariums manches Mal ausbaut und 
die beiden Tiere auf Entdeckungstour durch 
ihre Wohnung streifen. Spätestens das wäre 
dann mit einem Königspython nicht mehr 
so einfach möglich.  

Fütterung sind heikle Themen. Morgens und 
abends erzeugt eine Nebelmaschine was­
sergetränkte Luft im Terrarium von Jessica 
Meyer, damit ihre Tiere genug Feuchtigkeit 
aufnehmen. Im Zoofachgeschäft kauft sie 
lebende Heuschrecken, füttert zwei bis drei 
Mal in der Woche damit die Tiere, die bei der 
Nahrungsaufnahme als durchaus wählerisch 
gelten. 

Und auch wenn die Chamäleons mit ih­
rer wechselnden Farbe, mit ihren weichen 
Füßen und dem wachsamen Blick nett an­
zusehen sind, so sind sie alles, „nur keine 
Kuscheltiere“, warnt Jessica Meyer. Jetzt 
gerade sieht das ganz anders aus. Das Männ­
chen hockt wieder auf Jessicas Hand, dreht, 
wickelt seinen Schwanz um ihre Finger und 
schaut neugierig seine Halterin an. Die ist 
längst schon vom Terraristik-Fieber infiziert, 
reist zu Messen, tauscht Tiere und hat schon 
erste Züchtungserfolge zu verzeichnen. 
Gerade jetzt lagern 31 Eier ihres Chamäle­
onpaares im Brutschrank eines Freundes. 

Wann die jungen Chamäleons aber schlüp­
fen werden, ist komplett ungewiss. „Die Zeit 
bis zum Schlüpfen liegt irgendwo zwischen 
100 und 300 Tagen – da ist alles möglich und 
lässt sich nichts planen“, so Jessica Meyer. 

Die absolvierte 2006 ein Praktikum als Tier­
pflegerin im Osnabrücker Zoo, möchte aber 
heute lieber in die biologische Forschung 
gehen. Also lernt sie jetzt für ihr Abitur, 
schwankt noch, ob sie Meeresbiologie oder 
Klimaforschung studieren soll. Ganz gleich 
wo das Studium die 20-Jährige hinlotsen 
wird, die Chamäleons sollen auf jeden Fall 
mitreisen. Und mittlerweile nicht nur die. 
Denn Jessica Meyer kaufte sich auch Pin­
selschwanzbilche, eine Siebenschläferart 
aus Afrika. Selbst der Wunsch nach einer 
Bartagame ist schon erfüllt. Ein Männchen 
wärmt sich gerade unter einer speziellen 
Lampe im Terrarium auf Jessicas Schreib­
tisch sitzend, ein Weibchen soll bald schon 
gemeinsam mit dem ersten Tier ein größe­
res Terrain beziehen. Ob dann Schluss ist 

Reptilien, Bartagamen genannt,  
sollten es sein; die wollte Jessica Meyer 
als Einsteigerin in die Terraristik  
halten, ganz sicher. Aber so sicher war 
das dann doch nicht, und geklappt  
hat es auch nicht.
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Wachgeküsst
Der Kurpark wird von Grund auf saniert

gestaltung aussehen könnte. Die Eingän­
ge sollen sichtbarer gemacht werden, 
Barrierefreiheit  verstehe sich von alleine. 
Rotes Klinkerpflaster, visuell die Idee des 
roten Teppichs auf­
nehmend, leitet 
dann die Besucher 
in einen Park, der 
von Grund auf ver­
ändert werden soll. 
Eine Sonnenterras­
se soll rund um die 
Konzertmuschel 
entstehen, Blume­
parterre und  viele 
Bänke schließen 
sich hier an. Auch rund um das Backhaus 
wird es Neuerungen geben. Eine Terrasse 
wird hier zum Verweilen einladen, Klet­

ternetze und Holzelemente machen einen 
Sport- und Spielplatz attraktiver. Viel­
leicht wird sogar ein Beach-Volleyballfeld 
bzw. Beach-Handballfeld installiert, um 
auch die jüngeren Bürger in den Kurpark 
zu locken. Derweil arbeiten erst einmal 
Heckenschere und Motorsäge in den klei­
nen Gehölzen. Zu viele dunkle, undurch­
sichtige Ecken hatten viele moniert, die 
nicht mehr oder nur noch ungern in den 
Kurpark gegangen waren. Jetzt soll die 
Atmosphäre eine deutlich luftigere wer­
den, ohne an Natürlichkeit zu verlieren. 
Als „Angsträume“ bezeichnet Diplom-
Ingenieur Nils Kortemeier diese ehemali­
gen Ecken, die nun wieder ins rechte Licht 

gerückt werden sol­
len. Der Rat der Ge­
meinde hat diesen 
Umbauplänen be­
reits zugestimmt. 
Insgesamt werden 
800.000 Euro in die 
Hand genommen, 
um den Kurpark 
aus seinem Dorn­
röschenschlaf zu 
wecken und zu 

dem zu machen, was er einmal war: ein 
attraktiver Treff über alle Generations­
grenzen hinweg.   

Auch der Zahn der Zeit hat an dem zen­
tralen Ort in der Wiehengemeinde genagt, 
der früher zu einzelnen Veranstaltungen 
bis zu 3.000 Besucher anlockte. Heute 
fristet der Kurpark eher ein Dasein in der 
Versenkung – doch das soll sich jetzt än­
dern. Fördermittel des Landes in Höhe 
von 381.000 Euro sollen nun gemeinsam 
mit finanziellen Gemeindemitteln helfen, 
aus dem Kurpark wieder das zu machen, 
was er einmal war: ein Anziehungspunkt 
für Jung und Alt. Wenn die Gemeinde 
schon als besonders familienfreundlich 
ausgezeichnet wird, dann soll sich das 
auch und gerade in diesem Kurpark wi­
derspiegeln, unterstreicht dann auch Bür­
germeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer. 
Das Ingenieurbüro Kortemeier & Brok­
mann hat nun vorgestellt, wie eine Neu­

Er liegt etwas trist da, lange Zweige und 
Äste wurden abgeschnitten, frisches Grün 
ist kaum zu erkennen. Doch es ist nicht nur 
die Jahreszeit, die den Kurpark in eher  
unscheinbarem Gewand erscheinen lässt.
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Maurerarbeiten,  
                                                        

Bad, Sauna, 
Fliesen,

                                             
Gartengestaltung            

                           
Tel: 0173.8759098 BOB Bünder Str. 138

Moderne Raum- und Fassadengestaltung

Neuer Kamp 24 | 49328 Melle-Bruchmühlen
Telefon 0 52 26 / 1 78 28 oder 0171 / 3712002

Die Adresse für Ihre Familienfeiern

Inh. Silvia Reinhardt
Kapellenstraße 3 . 32289 Rödinghausen

Telefon 0 57 46 / 81 12
Täglich geöffnet ab 11 Uhr - Do. Ruhetag

Andrea Henseler-Waters
Bergstr. 1
32289 Rödinghausen

  05746 8619

Endspurt !!!

Kurse zur gezielten Vorbereitung auf das 

Zentralabitur und die zentralen Abschlussprüfungen

Schulbegleitender 
Stützunterricht
Hilfe bevor die Note abstürzt

Nachhilfe 
Mathe, Englisch, Deutsch
für alle Schulformen
weitere Fächer auf Anfrage

JETZT PROBIEREN!
NEU

HerforderLandbier!
Der westfälische Getreidespeicher.

H e r r l i c h e s  H e r f o r d e r .
cyan magenta gelb tiefe   #61837   www.scanlitho.de
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„Wir fangen jetzt nicht an zu heulen“
TuS Bruchmühlen kämpft mit dem Verletzungspech

Gleich zwei Spieler haben sich an Ober­
schenkel und Schulter verletzt, können nicht 
mehr laufen, nicht mehr schießen. Und ge­
hen doch nicht vom Platz. „Was willst du 
anderes machen?“, fragt TuS Bruchmühlens 
Dietrich Rutenkröger und bittet auch die 
angeschlagenen Spieler, sich wenigstens vor­
ne reinzustellen. Die Begegnung gegen den 
SV Löhne-Obernbeck sollte so eine sympto­
matische für die Zielgerade des TuS in der 
laufenden Saison sein. „Wenn du gleich drei 
Mann mit Bänderrissen verlierst, dann wird 
auch der größte Kader plötzlich sehr klein 
und überschaubar“, rechnete Rutenkröger 
an der Außenlinie vor. Vier weitere kamen 
bei der Partie gegen den SVLO hinzu, so dass 

„wir am Ende dann doch nicht so weiterma­
chen können, wie es zum Rückrundenstart 
aussah“, so Rutenkröger. Nun gehe der Zug 
eben in die andere Richtung, einiges ließe 
sich kompensieren, so viele Verletzte dann 
aber doch nicht. Am Ende aber wendete sich 
das Blatt wieder, der TuS zeigte sich in kör­
perlich besserer Verfassung als der Gegner, 

erzielte den 3:3 Endstand und konnte so 
einen weiteren Punkt auf der Haben-Seite 
verbuchen. So bleibt das Ziel, das anfangs 
der Saison ausgegeben wurde, ein sehr rea­
listisches. „Wir wollten einen einstelligen 
Tabellenplatz – und das sollte auch hinzube­
kommen sein“, sagt Dietrich Rutenkröger 
fast zu sich selber. Vor zwei Jahren noch war 
er hier angetreten, als vieles am Boden lag. 

Auf dem Tabellenkonto einen Punkt, beim 
Training gerade einmal fünf Mann. Jetzt 
sieht das Bild ganz anders aus: eine junge 
Mannschaft, die Perspektive hat. „Und die 
auch im kommenden Jahr, wenn es nach mir 
geht, in gleicher Konstellation weiterspielen 
soll“, so der Trainer, der die Möglichkeit 
dazu als durchaus realistisch ansieht. Ver­
stärkungen werde es aber dennoch geben. So 
wird Marcel Hausner vom TSV Riemsloh 
zum TuS wechseln. „Der Stürmer ist da pro 
Jahr für zwanzig Tore gut und soll uns helfen, 
Carsten Kinzel zu ersetzen, der dann doch 
irgendwann kürzer treten will“, so Rutenkrö­
ger in Richtung seines 36-jährigen Stürmers. 
Der zeigt im Spiel gegen den SVLO noch 
einmal, warum Alter und Spielfreude nicht 
im Gegensatz zueinander stehen müssen. 
Am Oberschenkel verletzt und nur noch 
humpelnd unterwegs, stellte er sich in den 
gegnerischen Strafraum und sorgte auch so 
dafür, dass trotz der vielen Ausfälle am Ende 
ein Punkt am Sportplatz „An den Fichten“ 
verdient hängen blieb.  

Zwanzig Minuten vor Spielende geht nichts mehr. Keiner mehr  
auf der Bank, der eingewechselt werden könnte. Oder dürfte.  
Also heißt es: durchbeißen. 
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Was Wann Wo
Kultur

Freitag, 01.04.2011

Gruppenabend
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00 Uhr, 
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Samstag, 02.04.2011

Vorstellungsgottesdienst
Michaelkirche, 15.00 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Janz Team Klassiker Konzert  
mit Bob & DeEtta Janz und Del & Dawn 
Huff und weiteren Musikern, Eintritt frei, 
Aula der Gesamtschule Rödinghausen,  
19.30 Uhr, Gemeinde der Christen  
– Ev. Freikirche e. V.

Workshop: Geflochtenes Osternest  
aus Weide
Leitung: Martin und Margret Melchior, 
Hof Melchior, Bieren, 14.00 Uhr,	
Landfrauen Rödinghausen

Gruppenabend
Vorstandswahl und anschließend  
Frauen- und Männergruppe,	
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr,	
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

Sonntag, 03.04.2011

Musikgottesdienst mit dem Janz Team 
mit Bob & DeEtta Janz und Del & Dawn 
Huff und weiteren Musikern, Eintritt frei,	
Aula der Gesamtschule Rödinghausen,	
9.30 Uhr	, Gemeinde der Christen –  
Ev. Freikirche e. V.

Tag der Offenen Tür	
Museum und Gaststätte Meesdorf,  
Am Bergsiek 5, 10.00 – 17.00 Uhr,	
Traktoren und historische Landmaschinen 
Grönegau-Buer e. V.

Erinnerungsgottesdienst
Gossner Haus, 15.00 Uhr, 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Konzert	
Michaelkirche, 17.00 Uhr, 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Dienstag, 05.04.2011

Kreativ-Angebot „Schachtelglück“	
Zweigstelle der Gemeindebücherei,
Grundschule Bruchmühlen, 19.30 Uhr,	
Gemeinde Rödinghausen

Modenschau mit Einkaufsbummel
Modetreff Oldemeier, Haus des Gastes, 
14.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 05.04.2011

Klönabend: Neues aus der Imkerei 
mit Gaby Schröder und Jörg Reinker,	
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.30 Uhr,	
Imkerverein Bieren

Mittwoch, 06.04.2011

Plattdeutscher Gesprächskreis 
Leitung: M. Obrock, Interessenten sind 
herzlich willkommen, Haus des Gastes,	
19.00 Uhr, VHS Herford

Seniorennachmittag
DVD-Film „Unsere Erde – So haben sie 
die Welt noch nie gesehen“, Gossner 
Haus, 15.00 – 17.30 Uhr, Seniorenclub 
Bruchmühlen/Ostkilver

Workshop für Eltern 
„Soziale Netzwerke – Gefahren 
und Möglichkeiten“, Gesamtschule 
Rödinghausen, Computerraum, 20.00 Uhr,	
Gemeinde Rödinghausen

Besichtigung der Lemförder 
Orchideenzucht
ab Stuckenhöfen, 13.00 Uhr, 
Frauenhilfe Rödinghausen
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Donnerstag, 07.04.2011

Frauenfrühstück Kirchcafé
9.00 – 11.00 Uhr,	 Ev. Kirchengemeinde 
Westkilver

Vortrag: Imkerei im Ablauf  
eines Jahres
Referent Günter Pörtner, Sportlerheim, 
20.00 Uhr, Blumen- u. Gartenfreunde  
Ost-/Westkilver

Vortrag: Zuhause alt werden –
Chancen und Grenzen  
ambulanter Pflege
Referentin: Karin Menke,  
Ev. Gemeindehaus Bieren, 19.00 Uhr, 
Landfrauen Rödinghausen

Freitag, 08.04.2011

Abendgebet	
Michaelkirche, 20.00 Uhr, 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Samstag, 09.04.2011

Kreisweite Altkleider-Sammlung	
DRK Kreisverband

Gruppenabend: Vom Vergnügen zum 
Zwang (Stoffunabhängige Sucht)	
Gemeindehaus Schwenningdorf,  
19.30 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

Samstag, 09.04.2011

Bosseln am Gerätehaus	
Gerätehaus Kilver	, ab 13.00 Uhr,	
Freiwillige Feuerwehr,  
Löschgruppe Ostkilver

Sonntag, 10.04.2011

Kulturfrühstück 
„Frühling lässt sein blaues Band“  
von Schüler/innen der Gesamt-
schule und der Grundschulen,  
Gesamtschule Rödinghausen, 11.00 Uhr,  
Gemeinde Rödinghausen

Schmökersonntag	
Gemeindebücherei Rödinghausen,
14.00 – 18.00 Uhr, Förderverein der 
Gemeindebücherei Rödinghausen e. V.

Mittwoch, 13.04.2011

Vortrag: Männer sind anders –  
Frauen sowieso!
Referentin: Ursel Schelenberg, Dipl.-
Sozialpädagogin, Haus des Gastes, 
19.30 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 14.04.2011

Plattdeutscher Gesprächskreis 
„Gott und die Welt“
Leitung Herbert Möller,  
Gemeindehaus Bieren, 9.30 Uhr, 
Plattdeutscher Gesprächskreis

Freitag, 15.04.2011

Versammlung
Vereinslokal Grönenberger Hof,
20.00 Uhr, RGZV Bruchmühlen

Kaffeefahrt in den Frühling	
Parkplatz Haus des Gastes,  
13.00 Uhr, Seniorenclub Nord

Gruppenabend: Muss ich mir im 
Nachhinein Vorwürfe machen?  
Wenn ja, warum? 
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr,	
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

Samstag, 16.04.2011

Plattdeutsche Führung  
durch Rödinghausen
Eine kostenlose „Plattduitske Führung 
duier Ränkhiusen“ unter der Leitung 
von M. Obrock, zum Abschluss 
Kaffeetrinken im Gasthaus „Schnitker“, 
Gäste sind herzlich willkommen,	
Treffpunkt: Sportplatz „An den Fichten“, 
Sportplatzweg 11, 14.00 – 17.00 Uhr,	
VHS Herford

Landfrauenfrühstück
mit Lesung zum Thema „Märchen“,
Leitung: Frau Krause, Ev. Gemeindehaus 
Schwenningdorf, 9.00 Uhr, 
Landfrauen Rödinghausen

Ihr Versicherungsschutz in professionellen
Händen. Direkt vor Ort. Die Provinzial – zuverlässig
wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19, 32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de 

95x65_4c_Lucius_mFoto_PH:a  08.11.2010  16:04 Uhr  Seite 1

Sie  wären auch gerne 
einmal drin in unserem Maga­
zin? Oder kennen eine Röding­
hauser Geschichte, die es wert 
ist, hier abgedruckt zu werden? 
Vielleicht ist da auch jemand in 
Ihrem Freundeskreis, in Ihrer 
Nachbarschaft, der längst mal 
drin gewesen sein sollte. 

Dann schreiben Sie uns. Oder 
rufen uns an. Damit wir dafür 
sorgen, dass Sie oder Ihre Be­
kannten sich auch einmal in 
einer Ausgabe des Du & Ich in 
Rödinghausen wiederfinden.

Mail: info@hoch5.com 
Telefon: 05223 79 23 700
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Samstag, 16.04.2011

Kirchplatzaktion
An der Michaelkirche, ab 9.30 Uhr,
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Sonntag, 17.04.2011

Frühjahrskonzert des MGV  
„Germania“ Bruchmühlen 
Leitung:  Ludger Schlöpker, gesanglich 
verstärkt durch den MGV Frohsinn am 
Wiehen, mit dabei der Gospelchor St. 
Lukas Gospel-Singers, Leitung: K.-H. 
Westphal, Eintritt 5 €, 16.00 Uhr,  
ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen, 
Torbogenhaus Bruchmühlen,  
MGV „Germania“ Bruchmühlen.   

Montag, 18.04.2011

Gruppenabend	
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00 Uhr,	
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Mittwoch, 20.04.2011

Frauenhilfe	
Gossner Haus, 15.00 Uhr, anschließend 
Abendmahlsandacht um 16.30 Uhr,		
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Donnerstag, 21.04.2011

Gottesdienst mit  
heiligem Abendmahl
Michaelkirche, 20.00 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Karfreitag, 22.04.2011

Ostereieressen
14.00 Uhr, Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

Wanderung, anschl. Ostereieressen	
Gemeindehaus Schwenningdorf,  
14.00 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e. V.

Karfreitag, 22.04.2011

Gottesdienst mit  
heiligem Abendmahl
Michaelkirche, 10.00 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Abendmahlsandacht	
Michaelkirche, 15.00 Uhr,
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Samstag, 23.04.2011

Osterfeuer
Festplatz am Sportplatz Bieren,  
19.00 Uhr, SVR

Ostersonntag, 24.04.2011

Frühgottesdienst	
Michaelkirche, 7.00 Uhr,  
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Osterfrühstück
Gossner Haus, 8.00 Uhr, 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Festgottesdienst mit  
heiligem Abendmahl
Michaelkirche, 10.00 Uhr, 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Ostereiersuchen	
Hof Meier-Halbe, Rabenauweg, 
ab 15.00 Uhr, RGZV Schwenningdorf

Osterfeuer	
RK-Heim, Beginn 19.00 Uhr, 
Reservisten-Kameradschaft Rödinghausen

Ostermontag, 25.04.2011

Ostereiersuchen
Die Osterhäsin lädt ein zu einer 
öffentlichen Veranstaltung für Jung 
und Alt im Waldteil des Holtkamp Ecke 
Darnauer Weg/Birkamp, 10.00 Uhr,  
RGZV Bruchmühlen

Gottesdienst
Michaelkirche, 10.00 Uhr,
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Ostermontag, 25.04.2011

Baby- und Familien-Flohmarkt
Anmeldung unter: 
Familienbildungsstaette@teleos-web.de 
oder vom 16.04. – 23.04.11 unter  
05746/890426, Alte Flachsfabrik,  
Auf der Drift 25, 12.00 – 18.00 Uhr,	
Familienbildungsstätte Rödinghausen

Osterfeuer
Brennbares Astholz (trocken) kann vom 
16.04. – 23.04.11 tägl. von 17.00 – 19.00 
Uhr abgegeben werden, Alte Flachsfabrik, 
Auf der Drift 25, 18.00 – 22.00 Uhr,	
Familienbildungsstätte Rödinghausen

Dienstag, 26.04.2011

Monatsversammlung	
Haus des Gastes, 19.00 Uhr,	
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Mittwoch, 27.04.2011

Gruppenabend	
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00 Uhr, 
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Freitag, 29.04.2011

Tagesfahrt in die Niederlande
„Die Gärten von Appeltern“
Wir besuchen den 15 ha naturbelassenen 
Gartenpark mit 200 Mustergärten,	
Treffpunkt: Haus des Gastes, Abfahrt:
7.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Samstag, 30.04.2011

Distanz-Veranstaltung  
(Distanz-Ritt und Distanz-Fahrt)
Mehrzweckhalle Bruchmühlen, ab 7.00 
Uhr, Reit- u. Fahrverein Bruchmühlen e.V.

Gruppenabend 
„Was heißt eigentlich Sucht?“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr,	
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

Änderungen vorbehalten.
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Gemeinsam stark
Die Selbsthilfegruppe Prostatakrebs stellt sich vor

„Für mich ist diese Gruppe eine Art Krank-
heitsbewältigung“, erklärt Udo Sanne die 
Bedeutung der monatlichen Veranstal-
tungen mit anderen Betroffenen. Der Lei-
ter der Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe 
weiß, wie wichtig es ist, sich auszutau-
schen, mit Menschen zu sprechen, die aus 
eigener Erfahrung wissen, worum es geht. 

„Im November 2000 wurde bei mir die  
Diagnose gestellt und im Mai 2001 habe 
ich mich zum ersten Mal mit anderen Pro­
statakrebspatienten getroffen“, erzählt der 
64-Jährige, „das war an einem Mittwoch 
damals.“ Auch jetzt trifft sich die Gruppe 
immer an diesem Wochentag, immer am 
ersten Mittwoch im Monat. „Im Januar gibt 
es keine Veranstaltung, weil Weihnachten 
und Silvester zu nah liegen“, erklärt er, „und 
im August sind zu viele von uns im Urlaub.“ 
Den Rest des Jahres kommen die Prosta­
takrebserkrankten aber monatlich zusam­
men und bei jedem zweiten Treffen wird ein 
Facharzt eingeladen, der vorträgt und Fra­
gen beantwortet. „Das Meiste kann uns aber 
der Udo schon erklären“, lobt Rudi Ober­
schmidt, bei dem 2003 die in Osnabrück 
neu eingeführte Seedtherapie durchgeführt 

wurde. Seeds sind kleine radioaktive Metall­
stäbchen, die zur „Bestrahlung von innen“ 
implantiert werden. Es kommt vor, dass von 
den Ärzten nicht alle möglichen Therapie­
ansätze erklärt und angeboten werden. „Ich 
lebe nun schon mehr als zehn Jahre nach 
der medizinisch überwachten Methode – 
kontrolliertes Abwarten und Beobachten –,  
die eine starke psychische Belastbarkeit  
erfordert“, so Udo Sanne, „aber Rudi wusste 
von dieser Art, mit dem Krebs umzugehen 
gar nichts.“ 

Natürlich ist nicht jede Methode bei jedem 
Patienten anwendbar. Das hängt von vielen 
Faktoren ab, wie dem PSA-Wert und dem 
Gleason-Score. Begriffe, die auch hier nur 
die wenigsten kannten, bevor sie zur Selbst­
hilfegruppe kamen. „Es geht hier aber nicht 
nur um Informationen“, meint Michael 
Rackisch, der regelmäßig aus Enger zu den 
Treffen kommt, „wir müssen auch lernen, 
gemeinsam über das Ganze zu lachen.“ 

Der 59-Jährige hatte während einer Reha­
maßnahme jemanden kennengelernt, der 
bereits zwei Jahre von seiner Krebserkran­
kung wusste, aber mit niemandem privat 

darüber gesprochen hatte, „den habe ich so 
richtig wachgerüttelt.“

„Ab dem Alter von 45 Jahren kann ich nur 
jedem empfehlen, jährlich zur Untersu­
chung zu gehen“, so der Gruppenleiter, „bei 
familiärer Prostatakrebsvorgeschichte sogar 
ab 40.“ Da sich in der Regel keine Beschwer­
den bemerkbar machen, ist die Früherken­
nung der beste Weg, schnell geeignet the­
rapiert zu werden und dadurch die größten 
Heilungschancen zu bekommen.  

Betroffene, Interessierte und ihre Part­
nerinnen sind zu den monatlichen  
Treffen herzlich eingeladen: jeden ers­
ten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr 
in Brüngers Landwirtschaft, Westkilver 
Straße 27, 32289 Rödinghausen (OT 
Westkilver).

Auskunft erhalten Sie bei: 
Udo Sanne: 05226/5056  
Friedel Schweppe: 05731/84517 
Hans-Helmut Meyer-Landgraf: 
05901/1390

•	Bäume fällen und roden nach Festpreis
•	Häckselservice bis 70 cm Durchmesser
•	Ausfräsen von Baumwurzeln,  
auch auf engstem Raum

	 Neu bei uns: Containerdienst für Grünabfall!
	 z.B. Abfuhr eines 25 m³ Containers mit Baum- und
	 Strauchschnitt nur 100,- € innerhalb der Gem. Rödinghausen
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Behutsame Kontrolle
Gemeinde bietet Workshop zu sozialem Netzwerken an

Um all diese Fragen, die sich um das Thema  
„Soziale Netzwerke“ ranken, umfassend zu  
beantworten, bietet die Gemeinde nun 
einen eigenen Workshop an. „Erste Be­
rührungspunkte mit dem Internet haben 
Kinder heute schon im Grundschulalter. 
Die dabei auftretenden Fragen wollen wir 
gemeinsam beantworten“, sagt dann auch 
Bea Franzen von der Gemeindeverwaltung, 
die den am 6. April stattfindenden Work­
shop mitorganisiert. Im Computerraum 
der Schule, an 16 Arbeitsplätzen, sollen 
die insgesamt 32 Workshopteilnehmer erst 
einmal selbst erfahren, was sich ihre Kin­
der im Internet anschauen, wo sie sich da 
zum Chaten treffen. „Wichtig ist, dass die 
Eltern sich Facebook und schülerVZ selbst 
einmal angeschaut haben. Und das auch 
einmal gemeinsam mit ihren Kindern tun“, 
rät Andrea Morawietz, die den Workshop 
gemeinsam mit Gesamtschullehrer Maik 
Rotthoff leitet. Begleitung ist die eine Auf­
gabe, die beim Thema Medienkompetenz­
förderung für Kinder und Jugendliche 
wichtig ist. „Man sollte aber auch einmal 

das Kleingedruckte in Ruhe lesen – dann 
weiß man, was da rechtlich abläuft“, so die 
Leiterin der Bücherei. Heute sind es vor 
allem Kinder der vierten Klassen, die erst­
mals mit diesen Netzwerken in Berührung 
geraten. Und so richtet sich der Workshop 
auch erst einmal ausschließlich an Eltern, 
deren Kinder gerade eine vierte Klasse in 
einer der Grundschulen Rödinghausens be­
suchen. „Sollte das Interesse aber darüber 
hinaus gehen, so ist durchaus denkbar, auch 
das Workshopangebot auszuweiten“, erklärt 
Bea Franzen.

Schon jetzt bietet die Gesamtschule ihren 
Schülern ein breites Angebot, informiert 
und zeigt auf und will so ihre Schüler zu 
kritischen Internetnutzern machen. 

In dem nun startenden, kostenlosen Work­
shop werden auch Kinder-Chatrooms vor­
gestellt, deren Nutzung aus der Sicht von 
Experten risikolos ist. „Es kommt also dar­
auf an, dass man seine Kinder vor dem 
Rechner nicht alleine lässt, dass man sie zu 

einem verantwortungsvollen Umgang mit 
dem Computer anleitet“, unterstreicht An­
drea Morawietz, die sich selbst in sozialen 
Internet-Netzwerken noch nicht angemel­
det hat. „Ich habe einen Beruf, in dem ich 
sehr viele Menschen kennenlerne – und 
knüpfe auch in der Freizeit meine Kontakte 
lieber direkt mit meinem Gegenüber“, er­
zählt Andrea Morawietz schmunzelnd.  

Workshop „Soziale Netzwerke –  
Gefahren und Möglichkeiten“

Mittwoch, 6. April, Start: 20.00 Uhr, 
Computerraum der Gesamtschule 

Anmeldungen werden an alle Viert­
klässler der Gemeinde ausgegeben und 
müssen beim Klassenlehrer abgegeben 
werden.

Weitergehende Infos erhalten Sie 
unter 05746/948128.

Gefragt wird Andrea Morawietz, Leiterin der Gemeindebücherei, 
immer häufiger. Ist es richtig, dass mein Kind sich schon im  
Internet, in Chatrooms tummelt? Und was mache ich, um es  
dabei richtig zu begleiten?

GmbH & Co. KG
Ihr kompetenter Partner für:

•Neu- und Umbauarbeiten •Sanierungen
•Denkmalschutzarbeiten •Natursteinmauerwerk

•Hochwertige Verlegearbeiten
•Gesamtabwicklung für Hochbauarbeiten

Bruchstraße 163, 32289 Rödinghausen
Tel. 05226/25 58 •  Fax 05226/171 55

www.guertas-bau.de

Borriesstraße 150, 32257 Bünde, Tel. 05223-42660

Das schweizer Heizwunder 
die große Überraschung des Jahres
Der Kamin-Speicherofen der besonderen Klasse

preisgekröntes Design

50% Heizkostenersparnis – 85% Wirkungsgrad

Sie wollen erleben wie das bei Ihnen  
zuhause aussieht?

Sie sind herzlich eingeladen zum Show- 
Sonntag, am 10.04. von 13.00 – 18.00 Uhr  

Sehen wir uns?

Sie genießen
• angenehme Strahlungswärme
• sauberes Feuer
• faszinierendes Flammenspiel und
• nur 1x anheizen und den ganzen  
   Tag mollige Wärme genießen

Gewürze, Kräuter, Gewürzmischungen,  
		       Marinaden, Pfeffer und Salze
Geschenkideen rund ums Würzen

Mit BREOS würz’ was!

BREOS Gewürze
Werksverkauf
Rennerskamp 31
32289 Rödinghausen – Bruchmühlen
Telefon: 05226/5948977

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9–14 Uhr
Do bis 16 Uhr, Sa: 10–12 Uhr

www.breos.de        info@breos.de

STARTEN SIE IN DEN FRÜHLING!

Die neuen 

SONNENBRILLEN-

KOLLEKTIONEN 

sind eingetroffen!

Holzhauser Str. 4 · 32257 Bünde · Tel. (0 52 23) 65 44 84-0
Mo.–Fr. 9 –13 Uhr / 14 –18 Uhr · Sa. 9 –13 Uhr

www.degener-kienemann.de
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Faszinierender Einblick
RTC eröffnet die Freiluftsaison

werden Runde für Runde neue Doppelbe­
setzungen zusammen gelost; es ist also 
auch dem Anfänger möglich, mit etwas 
Losglück mal an der Seite eines Spielers 
oder einer Spielerin der ersten RTC-
Mannschaft zu spielen – und dann viel­
leicht auch zu gewinnen.

Abseits der Tennisplätze können sich  
Interessierte über attraktive Angebote 
des Clubs und Leistungen der Tennis­
schule wie etwa Einzel- und Gruppentrai­

ning, Schnupperkurse sowie Trainings- 
und Feriencamps informieren. Besondere 
Angebote zur Saisoneröffnung können 
hier genutzt werden, um erste Schritte in 
einer faszinierenden Sportart zu wagen. 

Während der gesamten, selbstverständlich 
kostenlosen Saisoneröffnung wird für das 
leibliche Wohl gesorgt. Beim gemütlichen 
Zusammensitzen nach den sportlichen 
Aktivitäten runden Siegerehrung und Ver­
losung der Preise das Programm ab.  

so RTC-Sportwart Steffen Rothweiler.  
Damit dies möglich ist, ist an diesem 
Samstag jedermann willkommen, ganz 
gleich, ob er Vereinsmitglied ist, oder  
einfach nur interessiert an der Tennis­
sportart. „Wir bieten einen Tennis-
Aktionstag für die gesamte Familie. Da 
haben Kinder, Jugendliche und Erwach­
sene gleichermaßen die Gelegenheit,  
Tennis als attraktive Sportart aller Al­
tersklassen kennenzulernen“, unter­
streicht Steffen Rothweiler. Gemeinsam 

Die Plätze werden wieder instand ge­
setzt, alles einmal dem Frühlingsputz 
unterworfen, ehe am Samstag, 30. April, 
die offizielle Saisoneröffnung ansteht. 
Traditionell wird mit diesem Tag der  
offenen Tür die Freiluftsaison einge­
läutet. Dabei soll nicht nur die Sommer­
saison 2011 gestartet werden, „sondern 
auch der Tennissport hier bei uns in der 
Wiehengemeinde am Sport- und Erleb­
niszentrum Wiehenpark wieder ver­
stärkt ins Bewusstsein gerückt werden“, 

mit der Tennisschule im Wiehenpark 
präsentiert der RTC so einem breiten 
tennisinteressierten Publikum ein bun­
tes, abwechslungsreiches Programm. Im  
Detail werden dabei Schnuppertennis, 
Mitmachangebote, Demonstrationstrai­
ning mit versierten RTC-Spielern und eine 
Kids-Olympiade für die jüngsten Gäste ge­
boten. Nicht nur bei Letzterem können  
attraktive Preise gewonnen werden. Auch 
beim sogenannten Schleifchenturnier ist 
dies möglich. Bei diesem Mixed-Turnier 

Wenn sich der Frühling langsam von  
seiner sonnigen Seite zeigt, kommt  
auch Leben in die Tennisanlage des  
Tennisclubs Rödinghausens. 

Tennis-Camp des SVR
Gleich zu zwei Terminen bietet der 
RTC in diesem Jahr ein Tennis-Camp  
an: Vom 18.– 21. April und vom 26.–
29. April findet dieses Trainingslager  
auf der Anlage des RTC und im Wie- 
henPark statt. Weitere Informatio­
nen gibt es direkt beim RTC, im Wie­
henPark und beim verantwortlichen 
Trainerteam.

Ausgabe 4/2011Du & Ich 2524



27Du & Ich Ausgabe 4/2011 27
 

 

 

 

 
 

 

Mulden- u. Containerdienst  
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Abfallannahme  
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

Verkauf von Holzpellets 

Telefon:  
05223 / 4006 
 

Anschrift: 

Lange Str. 72-76 
32257 Bünde 
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Live dabei sein
CVJM Bieren/Rödinghausen/Westkilver lädt zu „Jesus House“

Es ist der größte Jugendgottesdienst in 
ganz Europa. Der findet zwar nicht in der 
Wiehengemeinde, sondern in Stuttgart 
statt, „aber moderne Satellitentechnik 
macht es dann doch möglich, dass wir 
hier nahezu live dabei sein können“, so 
Jugendreferent Peter Bulthaup. 

Denn was als Public Viewing beim Fußball 
schon seit Jahren klappt, sollte auch bei 
diesem christlichen Großereignis funktio­
nieren. Rödinghauser Zentrum ist dabei das 
Gossner-Haus in Westkilver. Vier Tage lang 
mischt sich hier die Live-Übertragung aus 
Stuttgart mit eigenen Aktionen. Gemein­
sam mit der Gemeinde der Christen setzt 
der CVJM Bieren/Rödinghausen/Westkilver 
auf eigene Musik, auf Angebote rund um 
interessante Glaubensthemen und es wird 
natürlich auch für jede Menge Spaß, Snacks 
und Unterhaltung gesorgt. Angesprochen 
fühlen sollten sich alle Rödinghauser im 
Alter zwischen 13 und 20 Jahren, „aber 
das sollte nicht zu eng genommen werden 

– wichtig ist, dass die kommen, die Spaß 
und Interesse an der Sache haben“, so Peter 
Bulthaup. Der hofft, dass so rund hundert 
junge Christen ins Gossner-Haus kommen. 
Sollten sie selbst Probleme haben, hierher 
zu gelangen, hilft eine Shuttlebus weiter. 

„Dessen Einrichtung hat zwar einige Mühen 
gekostet, ist aber vor allem für unsere jünge­
ren Gäste sehr wichtig“, so Peter Bulthaup.

Vier Tage lang dreht sich das Projekt „Jesus 
House“ in Westkilver wie in Stuttgart um 
folgende Themen:

 Mittwoch, 30.03.2011 – Gott?

„Wozu Gott? Gott ist mir egal. Und sowieso:  
Ist Glaube nicht Einbildung?“

Klar kann man Glauben begründen. Aber  
was uns meistens daran hindert, zu glauben, 
ist etwas anderes: Die Bilder, die in unse­
rem Kopf leben. Vielleicht hörst du das Wort 
„Gott“ und etwas in dir denkt: „Ist doch egal“, 
oder: „Alles, nur der nicht.“ Aber was, wenn 
Gott ganz anders ist? Christen glauben: Gott 
zeigt sich in Jesus. Er kann nicht aufhören,  
seine Menschen zu lieben. Deswegen sucht  
und sucht er, bis er sie wiederhat. Was, 
wenn Gott so ist?

 
Donnerstag, 31.03.2011 – Glaube

„Ich kann nun mal nicht jedem vertrauen. 
Das wäre nämlich ziemlich unschlau.“

Stimmt. Du kannst aber auch nicht an al­
lem und jedem ständig zweifeln. Denn sonst 
könntest du morgens nicht mal aufstehen. 
Vertrauen kannst du nicht „anknipsen“. 
Aber Gott wirbt um dein Vertrauen. Gott 
glaubt an dich. Das siehst du an Jesus. „Und 
das soll stimmen?“ – Das kannst du nur 
rausfinden, wenn du es selbst ausprobierst.

 
Freitag, 01.04.2011 – Liebe

„Liebe, ich kann’s nicht mehr hören. Lie­
be ist total zerredet. Trotzdem, wenn ich 
ehrlich bin: Es gibt nichts, was ich mir 
mehr wünsche.“

Wir brauchen Liebe, so sind wir gebaut. Das 
Problem ist nur: Wir kriegen „Liebe“ fast im­
mer nur unter Bedingungen: „Wenn du nett 
bist, dann ... Wenn du gut aussiehst, dann ...“ 
Das merkst du überall. Das Leben als Dauer­
casting. Was aber, wenn es das wirklich gibt: 
Eine Liebe ohne Wenn. Christen sagen: So 
liebt nur Gott. Und er beweist es, in Jesus. 
Ahnst du, was alles passieren kann, wenn 
du diese Liebe selbst erlebst – und wenn du 
anfängst, mit Gott zu leben?

 
Samstag, 02.04.2011 – Hoffnung

„Das wär’s doch: dass sich endlich mal 
was ändert. ‚Abmelden und unter ande­
rem Namen neu anmelden.‘  Aber das geht 
nicht. Schon witzig: So alt bin ich noch gar 
nicht. Aber ich glaube nicht, dass ich mich 
noch mal ändern kann.“

Die Veranstaltungen finden jeweils von 
19.30 Uhr bis 21 Uhr im Gossner-Haus statt. 
Einlass ist bereits um 19.15 Uhr.

Termine des Busshuttles: 

Abfahrt	 Busplan	 Rückfahrt
18.53	 Grundschule Bieren 		  21.47
18.55	 Bieren Kirche		  21.45
18.58	 Markthalle Bieren		  21.42
19.01	 Ellerort (am Edeka Schwenningdorf)	 21.39
19.04	 Grundschule Rödinghausen		  21.36
19.09	 Buschmann (am Freibad)		  21.31
19.12	 Wiegmann (nähe Wittkötter)		  21.28
19.13	 Grundschule Bruchmühlen		  21.27
19.16	 Alte Post Bruchmühlen		  21.24
19.18	 Otte		  21.22
19.20	 Gossner-Haus		  21.20

Im April
„Fischwochen“

Hindenburgstraße 42 • 32257 Bünde • Tel (0 52 23) 1 04 94
Öffnungszeiten: Di. bis Sa. ab 18 Uhr

www.schnutetunker.de

Weinhandel außer Haus

Gastronomie · Catering · Mittagstisch-Service

Kilverstraße 174 · 32289 Rödinghausen-Bruchmühlen
Tel. 0 52 26 / 98 96 33 · partyservice@metz-catering.de · www.metz-catering.de

Leben heißt

genießen!

Menüs & Büffets zur Konfirmationszeit
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Sonntag, 10.04.2011

Kulturfrühstück 
„Frühling lässt sein blaues Band“
Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule 
und der Grundschulen in Rödinghausen,
Aula der Gesamtschule Rödinghausen,  
11.00 Uhr, An der Stertwelle 34 –38

Ausstellung „Frieda Nadig, eine  
Mutter des Grundgesetzes“
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstaus-
stellungen ist frei. Änderungen vorbehalten.

bis Dienstag, 03.05.2011

Nichtamtlicher Teil

Kultur- und Veranstaltungsprogramm April 2011

Nur im April!
Unsere „Wochen-Aktion:

Testen Sie 1 Woche lang 
für nur 10 Euro:

• Unser Fitness Studio
• Alle unsere Fitness-Kurse

• Alle Kurse an den 
Alexia-Zirkel-Geräten

Westerbergstr. 35  ·  32289 Rödinghausen  ·  www.wiehen-park.de

Alexia-Zirkel-Geräten

Westerbergstr. 35  ·  32289 Rödinghausen  ·  www.wiehen-park.de

Informationen & Anmeldungen 
unter Telefon 0 57 46/92 00 66

Wellness & Genuss Fitness & Gesundheit

Unsere neuen Kurse im April:

>>  DAK-Rückenfi t
 Das Präventionsprogramm mit 
 Unterstützung Ihrer Krankenkasse
 Dienstag, 19 bis 21 Uhr

>>  Alexia-Gerätetraining
 Erleben Sie unser neues Programm 
 Zirkeltraining in der Gruppe
 Montag und Donnerstag, 16 Uhr

>>  Senioren-Gymnastik
 Bewegung als Medizin, zur Vorbeugung von Diabetes, 
 Osteoporose und sogar Alzheimer-Erkrankung
 Donnerstag, 15 bis 15.45 Uhr

MASSAGE - PHYSIOTHERAPIE - REHA  - SPORT>>  Unser beliebtes Frühstücksbuffet
 Sonntag, 3. & 17. April von 10 bis 12.30 Uhr

>>  Ferienpreise für Schüler & Studenten
 Tennis & Squash · während der Schulferien

>>  Fisch frisch auf den Tisch
 Karfreitag, 22. April

>>  Oster-Schlemmerbuffet
 Ostersonntag, 24. April und Ostermontag, 25. April
 Großes Mittagsbuffet

>>  Sauna & Wellness
 Entspannen Sie in unserem großzügigen Sauna- & Wellness-Bereich
 Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag, 16 bis 22 Uhr
    Dienstag Damensauna

>>  Wir haben noch Termine auf   
 unseren Kegelbahnen frei!

Reservierungen & Buchungen 
unter Telefon 0 57 46/92 03 33

anz_1-2_wiehenpark_2011.indd   1 15.03.11   11:47

„Werte schaffen und Werte erhalten“
„Leben in den eigenen vier Wänden“
„Ein Dach über dem Kopf haben“

Dies sind Schlagworte, die wir alle kennen. 
Doch wie setzen wir diese um? Einen Bei­
trag dazu leisten die Fachleute der OBER­
BREMER Baubetriebe BÜNDE durch geziel­
te Beratungen und die Unterbreitung von 
Vorschlägen. 

Die Planungen und Umsetzungen nach  
Ihren persönlichen Vorstellungen, Wün­
schen und Möglichkeiten werden bis ins 
kleinste Detail mit Ihnen besprochen. Dies 

geschieht in Ihrer vorhandenen Immobilie, 
auf Ihrem eigenen Grundstück oder selbst­
verständlich auch in den Besprechungsräu­
men der Bauunternehmung. 

Das Angebot umfasst:
•	Die kleine oder große Reparatur, die Um­

gestaltung, die energetische Sanierung 
oder eine komplette Hauserneuerung im  
Rahmen einer verlässlichen Kostenpla­
nung. 

•	Der Neubau mit modernster Ausstattung 
und wohliger Gemütlichkeit.

•	Die Wertschaffung für jetzt und/oder für 
Ihr Alter.

Für all diese Dinge finden Sie im  Team 
der Firma OBERBREMER Ihre kompe-
tenten Ansprechpartner. 

Wann nutzen Sie die Chance zu einem kos­
tenlosen Beratungsgespräch?

Terminvereinbarungen unter: 
05223–6882-0. Das Team der OBERBRE­
MER Baubetriebe BÜNDE freut sich auf Ih­
ren Anruf!

www.oberbremer-baubetriebe.de 
info@oberbremer-baubetriebe.de

Anzeige

Feinkost Mattis, Enger

Beispiel Neubau – hier: Casa Premium

Fa. Ludewig (Holzbearbeitung), Bünde

Caminos (Kaminstudio), Löhne

Beispiel Altbausanierung – hier: Fachwerkhaus

Musikschule, Löhne (in der Rohbauphase)
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„Hier tanzen wir wieder“
Das Demenz-café der Diakoniestation Rödinghausen

„Wir freuen uns immer auf Mittwoch“, 
sagt Lisa Lüdke und ihre Mitbewohnerin 
Rita Finke bestärkt: „Wir unterhalten uns 
hier viel mit anderen Senioren und das 
ist schön.“ 

Jeden Mittwoch kommen die beiden zur 
„Kaffeestube an der Kirche“, die von der 
Diakoniestation Rödinghausen ausgerich­
tet wird. „Seit November 2010 bieten wir 
hier wöchentlich das Demenz-Café an“, 
erklärt die Leiterin Hannelore Seckfort 
und beschreibt die Ziele und Erwartungen: 
„Wir möchten Betroffene, die zu Hause  
von ihren Angehörigen betreut werden, 
wieder ein wenig mehr unter Menschen 
bringen.“ Durch Gespräche, Spiele, Bas­
teln und Singen werden hier die noch vor­
handenen Kompetenzen der Erkrankten 
gefördert, da Demenz durch Untätigkeit 
und zu wenig Sinnesreize schneller vor­
anschreitet. „Ein vorrangiges Ziel ist es 
aber auch, die pflegenden Angehörigen zu 
entlasten“, so Hannelore Seckfort, „wir 
nehmen ihnen die Betreuung für einige 
feste Stunden ab und bieten ihnen so ein 

wenig Zeit für sich oder andere Erledigun­
gen, die sonst liegen bleiben.“ 

Mit ruhigem Gewissen können die Er­
krankten hergebracht werden, denn die, 
die schon ein paar Mal hier waren, freuen 
sich über die Abwechslung, den Kontakt 
zu Gleichaltrigen und natürlich den Ku­
chen. „Wir bereiten das alles selbst vor“, 
meint Erdmuthe Ukley, „meistens ba­
cken wir sogar alles selbst.“ Die speziell 
für Gerontopsychiatrie geschulte Mitar­
beiterin weiß, dass auch alltägliche Ar­
beiten den Erkrankten oft schwerfallen, 
aber helfen, die eigenen Fähigkeiten wach 
zu halten. „Wir räumen gemeinsam den 
Tisch ab, manchmal spülen wir auch zu­
sammen das Geschirr“, erklärt sie, „und 
jedes Mal werden dabei Geschichten von 
früher erzählt, besprochen, was heute 
anders ist und auch gemeinsam gelacht.“ 

Bis zu neun Senioren können in der „Kaf­
feestube an der Kirche“ betreut werden, 
zwei bis drei Ehrenamtliche unterstützen 
dabei das Team der Diakoniestation.  

„Es kommen auch Erkrankte zu uns, die 
eine Einzelbetreuung benötigen“, so Han­
nelore Seckfort, „deshalb muss das Ver­
hältnis zwischen Erkrankten und Mitar­
beitern passen. Aber durch die Hilfe der 
Freiwilligen schaffen wir das sehr gut mit 
neun Senioren.“ Über ein bisschen Bewe­
gung nach Kaffee und Kuchen freuen sich 
alle: ein wenig Gymnastik mit Tüchern, 
leichte Ballspiele oder Tanzen. Alle ma­
chen mit, so gut sie können. Und Lisa 
Lüdke und Rita Finke sind sich wieder 
einig: „Getanzt haben wir schon lange 
nicht mehr, früher ja, dann Jahre nicht, 
und hier tanzen wir wieder.“  

Das „Kaffee an der Kirche“ für de­
menziell erkrankte Menschen findet 
jeden Mittwoch von 14:30 – 17:30 Uhr 
im Kirchweg 1, Rödinghausen statt. 
Die Kosten werden in der Regel von  
der Pflegeversicherung übernommen.  
Beratung und Information erhalten 
Sie unter: 05746-2919.

Ausgabe 4/2011Du & Ich

Kai Dedering
Garten- & Landschaftsbau

Hambachweg 28
32289 Rödinghausen
Tel: 0157 76560948
E-mail: kai.dedering@yahoo.de

Gartengestaltung

Pflaster- u. Naturstein 
arbeiten aller Art

Teichbau

Hilfe bei Eigenleistung

31

Das HanDwerkerzentrum

  aktiv für sie
 · Energiebewusst sanieren

 · Wohnträume leben

 · Barrierefreier Komfort
Spenger Straße 2 · 49328 Melle · Tel.: 05226/ 700 840 · Fax.: 05226/ 700 839 · www.hwz-gmbh.de

Wir begrüßen Sie in unseren 	
	 neu gestalteten Büroräumen 	
	 	 und freuen uns auf Ihren Besuch!

Sie finden bei uns
Ihr Sonnenbrillen-Outfit 

für den Sommer 2011

Trendige Sichtschutzzäune

Pflanzen in großer Auswahl  
neu eingetroffen.

Oster- und Frühlingsdeko  
in unserem Laden.

Keramik in vielen  
Farben und Formen

Wir planen – gestalten – pflanzen

Nobelstraße 77 | 32257 Bünde |  Telefon (0 52 23) 6 07 63 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr, So. 13 – 18 Uhr

Lieferservice

ENDLICH FRÜHLING!

Baumschule – Gartengestaltung
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Termine
Sport

Bezirksliga
So., 3. April, 15 Uhr 
SV Rödinghausen – TuS Petershagen/Oven
So., 10. April, 15 Uhr
TSV Schöttmar – SV Rödinghausen
So., 17. April, 15 Uhr
SV Rödinghausen – Bünder SV

Kreisliga A
So., 3. April, 13.15 Uhr
SV Rödinghausen II – BV Stift Quernheim
So., 3. April, 15 Uhr
TuS Bruchmühlen – FC Exter
So., 10. April, 15 Uhr
BV Stift Quernheim – TuS Bruchmühlen
So., 10. April, 15 Uhr 
FC Muckum – SV Rödinghausen II
So., 17. April, 13.15 Uhr
SV Rödinghausen II – SC Enger
So., 17. April, 15 Uhr
TuS Bruchmühlen – FC Muckum

Landesliga
Sa., 2. April, 17.30 Uhr
HSG EGB Bielefeld – CVJM Rödinghausen
So., 10. April, 18 Uhr
CVJM Rödinghausen – HSG Handball Lemgo III
So., 1. Mai, 18 Uhr
CVJM Rödinghausen – HSG Löhne-Obernbeck

Fußball

Handball
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Für Verkäufer kostenlos, für Käufer 3% plus MwSt.,
Für Vermieter kostenlos, für Mieter 1 MM Kaution plus Mwst.

  

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros
Stauden . Gräser
Wasserpflanzen

Süddorf 11 . 32289 Rödinghausen-Ostkilver
Tel.: 0 52 26 / 98 98 23 . www.staudenhof.com

MeisterbetriebGmbH & Co. KG

G e b ä u d e r e i n i g u n g

Wilhelmstaße 101
32257 Bünde

Telefon: 05223/689604
Telefax: 05223/689605

E-Mail: info@gebaeudereinigung-weber.com

• Tägl. Büroreinigung • Fassadenreinigung
• Bauschlussreinigung • Teppichbodenreinigung
• Glasreinigung • Parkettschleifen • . . .

 • Bodenbeläge 
• Tapeten • Gardinen 
• Markisen • Teppiche

Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !

Riesenauswahl vom Kinderrad bis E-Bike
Zubehör – Fachberatung
Probefahrten – Indoor-Teststrecke
 

Starten Sie mit uns in den Frühling

Reparaturen in der Meisterwerkstatt 
Borriesstraße 111, 32257 Bünde 
	     Bratwurst und Getränke 1€

Sie wären auch gerne 
drin mit ihrer Anzeige?

Dann rufen Sie uns an:
0160. 94 66 75 64
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Vorschau
Was Sie im Monat Mai erwartet
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Es ist angerichtet

Vor einem knappen Jahr rollten die Bagger 
an, um den Startschuss für ein außerge­
wöhnliches Bauprojekt zu vollziehen. Jetzt 
steht das Häcker Wiehenstadion kurz vor 
der Fertigstellung, Mitte Mai steht die  
offizielle Eröffnung an. Wie genau diese  
Feier aussehen, wer hier erstmals auf dem 
frischen Naturgrün an den Ball treten wird, 
erfahren Sie in der kommenden Ausgabe des 
Du&Ich in Rödinghausen. 
War schon das Pokalspiel gegen den SC Verl 

ein voller Erfolg, bei dem mehr als 1.400 
Zuschauer in das damals noch wie eine 
Baustelle aussehende Stadion kamen, so 
können die Besucher der offiziellen Eröff­
nung dann das Häcker Wiehenstadion mit 
all seinen Angeboten und Räumlichkeiten 
kennenlernen. Spätestens dann sollte die 
erste Mannschaft aus der Bezirks- in die 
Landesliga aufgestiegen sein, könnte auch 
die Reserve den angepeilten, aber längst 
noch nicht sicheren Aufstieg gefeiert haben.

Viele Gründe also, um am Ende einer Spiel­
zeit zu feiern. Und für alle Rödinghauser 
Bürger, sich ein Bild zu machen von einer 
sportlichen Anlage, die Rödinghausen weit 
über die Gemeinde- und Kreisgrenzen hin­
aus bekannt machen wird. 
Den exakten Termin, das ausführliche Pro­
gramm und die Mannschaften, die hier den 
neuen Rasen, die neuen Umkleidekabinen 
nutzen werden, erfahren Sie in unserer 
Mai-Ausgabe.  



Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon: 	05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
	 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Fax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW: 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen Feier­
tag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“ 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Haus des Gastes, Telefon: 05746 948-200

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, Do. 11.00–14.00 Uhr,
Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei: Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Tel.: 05226 7009646
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Tel.: 05746 2919, Kirchweg 1,  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Mo.		  14.30–20.00 Uhr Offener Treff
Di.		  15.00–21.00 Uhr Offener Treff
Mi.		  15.30–18.30 Uhr Programm
		  15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Do. 		  14.00–20.00 Uhr Offener Treff
Fr.		  15.00–21.00 Uhr Offener Treff
		  16.00–19.00 Uhr Games and More	

Kontakt
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